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Auf Geschäftsreisen.
Noch ehe diese Nro. unsre Le-

ser erreicht, ist der Herausgeber
der ?Staatszcitling" Wiederaus
Reise. Und zwar besucht er
zuerst seine Freunde und Gön-
ner in Pittsburq, Allegheny und
Birmingham. Bo da kehrt er
wieder nach Hause zurück, um's

?Geldsacklc" seinem wartenden
Papiermüller zu übergehe. In
nächster Woche reist er denselben
Weg wieder, und besucht seine
Freunde in Sharpoburg, Stu-
ardstow, Tarentlim, Natrona
und East-Liberty, (auch dort hat
er viele warme Freunde). I
der darauffolgenden Wocbe geht
er nach Lankaster. dann nach
Philadelphia, u. s. w. So lau-
tet sein Plan, den er befolge
wird. Er kann sich nirgends
lange aufhalten, da die Zeit und
Umstände es nicht erlauben.
Sobald er die nöthige ?Läpp-
ren" hat, wird er wieder mit
frohem Muthe von dannen zie-
hen. Es wäre ihm deßhalh sehr
lieb, wenn Alle ?blechen" wür-
den, und ihm dadurch vieles Lau-
fen, Mübe und Zeitverlust er-
sparen. Auch können Abonnen-
ten ihre Rückstände in der Zwi-
schenzeit an dieresp. Agenten be-
zahlen. Verstehst Du den Wink,
lieber Leser ? (wir meinen blos
Solche die uns schulden. > Ei
jeder Arbeiter ist seines Lohnes
werth.

Präs. Grant zieht im Westen umher;

indeß geht rr nicht so wett westlich, daß
er Gefahr lieft, mit den Madcc India-
nern in Berührung zu kommen. Drn

lrtzten Berichten zufolge hielt er st in

Eine Bauern Convention fand diese
Wo inNew Park statt. Sie beschäf-
tigte st mit Bildung von National-

der Veibindung ernannt. Die Beschlüs-
ft sind beinahe sämmtlich gegen die zu
hohen Frachtsätze der Eisenbahn Com
panftn gerlchtet. Die nächste Ver
sammlung soll im Januar 1874 in
Washington stattfinden.

Ltemkerjüg. In Williamsport

findet tn Bälde die MaporSwahl statt.

Liberal-Resormer, in brüdheißer Radi

Für da Schotzmetsteramt in Beaver
Couni, flud nicht weniger denn och

Eandidaien im Felde. An Aemierjä

gel.

Kops ob! Hr. Alrmprecht, in
Druischer, und Sibwagrr des Senator

Ver. Staat Eonsut tu Stuitgark,

Just z-o a-iiouck, Meister Grant, ub
Wersen Sie all' die Deutschen welche
durch Dick und Dünn für Sie gingen,
über Bord. Sie haben ja jetzt die Ne
ger, die sich besser zumSttrselwtchsen pas

sen.
Aber, möchten wir fragen, wird sich

die Württemberger Regierung diesen In
suli, anders können wir dies Anstel
lang nicht nennen, gefallen lassen?
Wird sie nicht vielmehr drm colorirten
Amerikaner den Wink geben, daß man

keine solche Leute in Deutschland ge
brauche können? Lieber keinen Coi-sal.
al ine solchen, der erst kürzlich da

sslchen Neger hat dl radikale Gesetzge
bung von Mississippi al Emigrant

Commtssör süe jene Staate angesl.ltt

Ocn. Warsirld Hai dem Präsidenten
einen auSzeziichnrien Hieb ersetzt. Er
sagt in einem Manifest an seine Eoosti
turnten -

?Wenn Sie ler Ansicht sind, daß mein
Votum für die Gebalttbill so ehri
war. daß ich restgniren sollt, so sollte
na derselben Logik auch der Präsident
zur Resignation ausgrsorder werden,
weil er die Big unterzeichnet hat.
Mein Votum bat die Bill nicht zum
Gesetz gemach, die Unterschrift de Prä
sidenlen bat e gethan."

Sehr richtig I Die Unterschrist de

Präsidenten erhob nicht allein die Bill
zum Gesetz, sonder macht trm Präfl
denie selbst inen Unterschiet von
SIOO.OVO, die er jrs>t mehr einnimmt.
Seine Unteeschrtst war ihm 8100,000
werth, oder mit ander Worten, b
kommt SIOO,OOO sür srtne Unterschris.
E hat ftftee Grhalt verdoppeln laste,,
achtem e die maxalisch Verpflichtung
übernommen hatte, süe F26000 per
Jahr zu dienen.

Wir hab schon oft gesagt, daß e
ganz und gor uncht ist, weg dies

G-Halesdill immer nur ten Congieß zu
tadeln, nd kein Work über den Präst-
deutea zu rrlirrrn, teffenSchuld ebenso
groß, wenn nicht größer ist. als die dr

Songrrsfts-

Unglück,? nde der letzten Rv'd-
pol-Sjspeditian.

In Washington ist soeb-n die Nach-
richt eingetroffen, daß die Noetp>i-E>

Petition unier Eapttän Hall geschei-
ter, der Eapttän gestorben, nd ei-
ne große Anzahl der Mannschaft 40
Meilen von der Küstr von Labrador
dur.v eine groß, Eisscholle zertrümmert,
und verloren gegangen seien. Sie eoa-

ren 190 Z-g. ans dem Polar-Eis um

hergetrirttt worden, no ballen die

schrecklichst Kälte u Ha-i r ,a er-

dulden. Uatrrden V,el>",">i iisindrn
stch Dr. Bessrls aus H.ii-l rg der,
durch Dr. Petermaun in Gotha e? pzi b-
lrn, der Erpedition zu wisftnschastt, ö.

Zwecken sich augeschlosftn; Emil Schu-
mann, Oberlugenleur au Dresden, ver-

heirathet, war längere Zeil auf dem

Dampfer ?Saxonia" von der Hunibur-
ger-Ltair angestellt; Wailher Campbell,

eia Schott und Heizer aus der ?Pole-

Preußen ; Heinrich Hobip, ebeiisallo da-

her, bilde ledige Männer; Jos. Mauch,

Bruder dr bekannten Asrikaretftnten.
geHorner Württemberg, drr ursprüng-
lich die Expedition auch zu wissenschaft-
lichen Zwecken, durch Hrn. grohwetn tn

New Jork empfohlen, mitzumachen te-

abstchttgte, jedoch aus dem Schiff eine

Bergren, eia geborner Schwede, Feuer-
mann ; John Porlrr, Slrward Bryan,
Caplan und Astronom; John Booth,
H-tzer; Nathan Cosflin, Sch'ffszimmrr-
mann, und Noah Hapcs, Maieose?im
Ganzen ftckszebn Personen.

Wle da Volk brschwindrlt wird,

de letzten Congresses flt folgend Ar-

-20 Psund S 2 T^'co.
2i Gallon, Bav Rum.
432 Haarbürsten, welche zwel bi 3

Dollar das Stück kosteten. Mehr als
sechs Bürsten sür seden Senator.

Hetts-Pulvern. 300 bis 400 Kämme.

lst nur ein Theil der auf diese Welse
eniwindelen Artikel. Einige 00 dee

Senatoren haben sich den Werth ihre
Antheiles in Baargelv auszahlen los.

Volke ist"?Während die Ripräftntan

Hrcker ach Druischiand.
Am letzte Samstag reiste Hr. Friede.

Hecke, von Baltimore nackt Denlfthland
ab. Sei 25> Jahren hat er da

alle Vaterland nicht grfthrn ; aber er ist

Empfang finden, wie ro sein Irrsfl'cher
Eharakier und seine Begeisterung sür
Voikswohl und Freiheit verdient. Er

fröhliche Wieleos,hen !

Dn cur Miiiz-Gcsctz.
Die neue von der letzt,n Gefttzgebung

passtrte Miliz Bill ist von dem Gouver-
nör unterzeichnet worden. Künftig soll
die Militärmacht dr Staat au zwei
Hunterl von je fünfzig Mann starken

nie soll zu K4OO das Jahr au der

Slaateschatzkamnirr derrchitg! sei. Der

Miliz Gesetz Hai der General Adjutant

Eompagnirn jede Division haben darf.
Au nachstehender Lifte geht hervor

au welche Eoirntie jede Division zu
sainmrngefttzt ist und wie viele Eompag-
nirn ihr zustehen :

steld ' ' und t.iear

Die Wirren in Louisiana.
Brasbear, 9 Mai. Die'Lee.

ist. B> Eentreville und Franklin hin-
aus ist heute Alle ruhig. 43 berittene
M'tropolttauer unter Eommando von
Mir Eoonk? kamen heule Vormittag
um 9 Übr hier dzrrch und zogen unbe
helligt weiter. Ueberhaupt liegt zur
Zeit nichts Im Wege, wa die Bobin-
duug mit der Mannschaft in Mai,,-
vtlle hindern kpanfe.

Grburtitagseier in Reading.- Friedr.
Lauer' Bxaurreirn.?Autflug nach

Phonixdillt.
Um rin neulich gegebene Versprechen

zu lösen, machten wir letzten Mittwoch
Nachmittag einen kurzen Ausflug nach
der blühenden Stadl Reading. da am
darauffolgenden Donnerstag unftr guter
aller Fieund, Hr Carl Langen-

dülsrr. sein 66steS Gebiirlsftst fttrrtr.
Damit der frohe Zag auch auf eir
würdige und angemessene Weise geseiert
werd-, halte Hr. Langendörftr rine
große Kreis persönlicher giennde ri.
geladen, unter denen stcke Hr. Carl Ro
tbentergrr, die Herren Oblinger Krst
ner, und deren sämmtliche Geschästo-
personai, (unter dieftm auch unftr ju
ger Freu d Ree,) und Schreiber diese

recht.)
Die H.nip ft'rr des Festes fand ei-

würdige iochler nebst Schwirgeriuck ler

hatten sür alle auf's Bisse geioeg.
In der Mitte de großen Tisches b-sand

denken, denn Wer könnte bei einer solch'
fröhlichen Gesellschaft dasttzrn. de stch
Luft durch Tanzen zu verschaffen ? Kur,,
da gest war in jeder Hinstch ein rrchi
vergnügtes, fiohes und geselliges, dao

sich die srvhc Gesellschaft. Möge Ho.

Einwohnerzahl von nahezu 46.000 See.
len. Der Betrieb der Reading Eisen-
babn-Gesellschaft welche-ihren Haupisttz
dort bat, ist immens Dir GeftUscha
beabstchiigl, ein neurS Bahnhof Grbäu-

srnde Publikum ous's biquemsie einge-
richtet werden soll.

zihi Fabitken aller Art, tn denen Tau-
sead steißige A.ditler beschäfligl sind.
Die Schv>iU stießt an der Siavt vor-

Siaii sahen, war die große neue Braue
rri lr Hrn. Friedrich Lauer.
Was Größe, innere Einrichtung und

kolossalen, vier oder süns Stock hohe
Brauerei zu sohlen. Das riesenhafte
Gebäude sieht wie ein sürsiltcher Palast
da. Es ist in der Thal großartig und
von mächtigem Umfang. Wa die in
niren Einrichtungen betrlsst, so sind auch
dleft peiftkl, und lassen nicht zu wün
scheu übrig, da dl neueste E>flndngrii

Nützlichen verbinden, und allgemein be
wundert werte. Der Braukessel ist
nicht eiiigemauerl wie in andere Braue
reten; er steht voer hängt vielmihr, und

ist mit eiiiei-i Dampsapparat versehen,
wodurch Bier mit Dampf gebraut wird.
Dtrft Einrichtung ist fthr praktisch und
hübsch, und erspar viele Mühe nd
Plackereien. Das Werk wird durch
mehrere kliine und groß vampsmaschi.
neu getrieben, wozu die Eine zum Mab

die ist cowplii,
und geretchi dem rastlosen und mstchti
gen Etgenihümer, Hr. Lauer, zum größ
teil Lob.

Unter drm massiv, Gebäude befindet
sich etn Felsenkeller, welcher zwei Onadrat
(iwa i!00 Fug) lang Ist > Auch ein 220
Fuß tiefer arlistischer Brunnen, mtl kost
Harem Wasser da zu-n Braue de Bie
res verwendet wird, desindel sich ider
Brauerei Dieser Brunne-i kostete al
lein S.'ü 000. In Hinteren Gebönde

tragen, welch 810,000 kosteten. Alle
die Einiichlungea diese großen Gebäu
de einzeln und genau anzugeben, ist

zeuge. Der Braumeister de Hrn.
Lauer ist Hr. Job. Kohvut ein
Böhme. Daß er ei lüchliger Brauer
ist. und da Geichäst au dem FF ver
steht, wird wabl Irber zugrben. der da
löstiichr Lagcrbirr de Hrn. Lauer kennt

In nmttlelba,ee Nabe dir Biaurret
ist der schöne große Park des He ein
höchst anmutbtger und berillchrr Ort.

zuzubringen. Im Pa>k ist ein stattli-
ches Wohnhaus, in dem sich eine Wirth-
schaft befindet die vo Hrn. Spresser
erwallet wird; auch sind im Paik Ein-
richlnogen gelroffen um Plc-Nlcs, Tanz
Vergnügungen. Eoxceele und andre Be
lusiignnge abzubaiieii. Von oben ausrem Da de Gebgupe- hat man eine
prachivolle Aussicht über dir Stadt und
Umgegend. Sogar das wohlbekannte,
etwa zwei Metten entfernt ?weiß,

etn schönere und anlnnthtgerer Ort zu
finden tsi, als,Lauer's Pari'' igReading.

Bekanntlich bat Freund Sauer zwei
Brauereien. In der Einen wi'd blos
Ale, und In der Anderen da Lagerbier
gebraut. ?Lauer'S Ale' hat eine Be-
rühmtheit in diesem Land- erreicht, wie
kein andere derartig, Gebräu. E
wird nach den entferntesten Gegenden
oerftndel, und überall aus' wärmste be.

grüßt. Hr. L. hat natürlich die ,
yün

de immer voll", wie mauz sage pflegt,
besonders in fttzigrr Zeit, da er auch

Präsident des Brauer-Veretn der Ber.
Staaten ist. Indessen kommen ihm
seine beiden braven Söhn fthr gut zustatten, indem sie überall Hand anlegen,
damit da großartige Geschäft In keine
Stockung geräth.

Noch dürfen wir die große Wein- und
Liguorbandiung der Herren Oblin-
ger ööKrst er nick l vergessen. Hier
trifft man d e d-likattsten Weine und
L quör, dt- man nur zu haben wünscht,
und zwar tn solch großer Auswahl, daß
man stch wlrllich erstaunen muß. Vom
Keller bis hinaus in drn vireten St ck
des großen Gebäude ist dasselbe mit
Getränken aller Art angisiiUt. Wirthe
löaren mit sämmllichr Wirthlchasl-
Geräibrn hier ersehe werden, und
zwar zu Preisen, die sie sicher nirgends

besser noch billiger bekommen können.
Dir Firma beschäftigt viel Clerk, d>,

vom frühen Morgen bis Abends vollaui

Dabei stnd die Herren Obftnger >L Kr l-

Töpferei d-r Herren S cki r e 11' r rSö
Co. befindet sich ebenfalls tn diesem
Städtchen. Die feinsten und schönsten
Porzrllanwaaren wrrdrn bler sabrizlrt.
Es war uns nur leid, Hr. Schietbrr
nicht selbst anzutreffen. Indessen hat-

fälligen Clerk bekannt zu weide, dem
mir sür gritisteien Dienste fthr d.n.lkar
lind. -Wir haben hier blos drei Abo
nenlen, nämlich dirHerren M a u li e r z,

da Städtchen erlasse, vergast aber den
Drucker zu bezahlen. Er sali ta Phila-
delphia wohnen.

scheiniich von Reading miigebracht hat-
te! Das Stäbtch? ist sehe odl. Mit
Ausnahme der gabr.ken d Eitenweike
gehen fast gar keine Geschäfte.

Am Nachmittag kehrten wir wieder

ebesisall mehrere ?Rekruten" etnzumu-
ster, nämlich die Herrtn Walter ä
B r 0., wrlche ein tip top Ipetsehaus br
sitzen, Hrn. Bäckermetsler Russarlh,
Hrn. Brisrr von drr ?Columbia Hal>

gen ?Rekruten" tn Rradlng besucht, al-
lein die Zeit erlaubte e nicht. Wir
bitte daher um Nachsicht.

te uns Flau Vangenlörs r noch lue
Flasche scharmanten Wet sin' Weible,
und auch eine Portion ftounFous,,!.
Lang lebe dir srrundliche Geberln,

Den lieben Freunde überhaupt, He-

dem Hrn. Kcstner in Rinding, und dem
Sohn des Hrn. Herzel in Phönixotlle,
erstatten mir unser wärmsten Dank ab

sür geleistete Dienste.

seiibah zwischen hier und Reading, und
zwischen da und Phönizville vielverspre-
chend anosehen, und auf eine reiche Ernd-
tr schließen lassen, trotz der ?Brummler",
denen eo unser lieber Hergvll nir recht
machen kann. Blos die Obstbäume sind
noch iwao zuiück; aber auch diese wer-
de zur rrchle Zeit reift Früchten her-
vorbringe, und sür Menschen wie Vieh
reichlich Sorge irage.

Mordansall iriiicm fAcrichtdsaal.
Aapol i , 9. Mai. Währenddes

Mordprozesst gegen Hallohan und
Nicholson, die vor einigen Monaten eine
alte Dame tn Balttmoee tödteten, kam

heute eine ausregende Scene vor. Al
der Staatsanwalt sein Resume eben zu
schließe im Begriff war, machten die
beiden Angeklagten, die auf geheimniß
volle Weise in de Besitz eine Schlag-

zweiselten Versuch zu entfliehen. Ha
lohan vrrsetzte dem Oepuly MarshallFrey einrn furchtbaren Hieb über den
Schädel, doch dieser verlor die Geistes-
gegenwart ncht;mit kräftigem Griff
hielt er de Schurke frst. bis die übri-
gen Beamten und einige Zuhörer hin-
zusprangen. Brite A 'geklagte wurden
gefesselt und später von der lurp sür
ihre Blutthat de Morde Im ersten

Drr Kritsi mit be ModorS.
Vermutheter Rückzug der In-
dianer. ? Lavabrit, 10. Mai.?
Die Modoc griffen vorgestern einen
Prootaniiratn an und rrbrutrtrn elf
Maulesel und drei Pseidr. Nebenbei
vrrbranntrn sie drei Wagen und ver-
wundeten die Soldaten Burgwell, Evans
und Burns Gestern haben sie das La-
vabett eilassen und sind wahrscheinlich
nach dem Clear Lake gezogen. Dir zu
rückgelassenen Spuren lassen vermuthen,
daß sie im Besitz von ungefähr 40 Pfer-
den sind, so daß sich die Ansiedler auf
Uebrrsällr gefaßt wachen müssen. Zu
ihrer Verfolgung sind Capiläu Ha
drouck mit seiner beritteArn Artillerie,
Eapt. Jackson mit einer Schwadron Ca-
allerie und 90 Warm Spring India-
ner abgegangen.

Dikurze Feist der Psetofreiheit wird on
den Congreßmilgliedern, die dekannliich vom s.
Juli ao ihrz Postftücke edenfallS srantire msss-
in. in schmählicher Weise mißbrauch, Täg-
ich werden, wle airo Washington geqeeldel,
wird, zwischen zwanzig und fünfundzwanzig
Ton Poststücke portofrei von Washington au
versendet, da alle ilon gieß Mitglieder ihre in
Washington defintlichen Bücher. Dokumente
u. s. . noch vor Thorschluß umsonst nach ihre
Wohnorten disö.tiia lassen.

s OdrrbundrSrichter Salmon Port-
iand Ehase. (

schieden. OderdunteSttchtt, Salmon Poetland
Cdase ist am oilehle Mittwoch Morgen an
diu Folgen eine SchlagansalleS in er Wvh-

geftcrden. Sohn eine angesehenen amerika-
nischen Rlchtte, siudliic dee Virsioedene ans
erschiedenen srin, Lande und

Jahre kB2ü. Im Jghee IBW in Einoinuaii

Tendenzen und >n er ütz e die P-äsienisch- f S

>BOO inn hatte. Im Jahre 180 l teeüs ihn

Zyiirchtei liehes Ungluck im
Staate Illinois.

Eine Brücke stirbt ach und !tOO Pre-
ss, n stürzen in' Wassrr, von

drnrn rinistr srchSzist rr-
kritikrn.

Diron, JUS., 4. Mat. Heule Sonntag

glück. Eine Anzahl Peisonen, Mitgiiider
einer Mitglieder einer Baptisten Kirche, sollten

ck- Postirl, um tich die Eerenionie anzusehen.
Möglich und ohne oorgängige Warnung brach
dir Brücke zusammen und alle darauf Besindli-

warrn ft von Schrecken erfüll, daß sie keinen

den. Bts 0 Übr Abrnd hatte man 32 Leichen
und 24 Lebende, letztere aber alle mehr oder
weniger letzt, herausgeholt. Man glaubt,
daß etliche 00 Menschen ertrunken sind. Die
bi jrtz herausgeschafften Todten sind, bis aus
4 oder 6, lauter Frauen und Mädchen -

Spätere Bertchte geben dir Zahl der Umgr-
komminen sogar auf 90 bts li>o an. Vielrder
Leichrn sind oon der Strömung mitfoctgritssen

Das ncuc Poftporto-Gisch.
Elne Congilß Alte schaff, mit tun 30. Jui z

1871 alle Portotreihelt und graatir Privilegien

Brtef^e.
Nach allen Theilen trr Ver. Staaten drei

Cent die Halde Unze.

Enveiope und WrapptrS, Karlen, gewöhnliche
und erziertr Pap er. photographisch Bilder,
Sämereien, Blumenzwiebeln, Wurzeln und

werde iw Verhältniß von t Cent sür je zwei

Bücher zwei Cent sür je zwei Unzen odrr
Bruchihelle. Muster von KausmannSgüiirn,
Crzrn und mtneralogischr Musterstllcke über-
haupt, tönnrn durch die Post vassiien iu Packe-
ten, die ztpölf Unzea nicht üdeistrigrn, zu zwei
CrnlÄ sür je zwei Unzen oder Bruchlheile; dir
selben müsse am Cnde offen gelassen werden,
um craminirt werden zu tonnen, und sie dür-
fen nicht Andere geschrieben enihallen al die
Adr.ffr.

Alle Flüsssgreiten, Gifte, Gia, irploftoiS
Material, unsittliche Bücher und andre Sachen
eiche die Postsäcke oder da Postpersonal de-
schädigen lönnirn, sind undrdingi anSgeschlos-

Poststempel,ausgenommen, ?wenn fir regelmä-
ßig ausgrgede und abgeschickt werden an Un-
terschreiber" von ZettungSdruckern oder Zrt-
tungShändlern, wo dann die folgenden Preise

Vierteljährlich im Borau.
Tägliche Zeitungen 36 ilrni.
Sech Mai die Woche 30

?

Dreiwöchentliche ;6
?

Haidwöchentliche 10
?

Wöchentliche 5 ?Hqidmonqttiche, nicht über 4 Unzen ti ?

Monatliche, nicht über 4 Unze 3
,

Vieetrljährliche, nicht über 4 Unzen l ?

Zeitungen und Eteculaze, weiche süe sokale
Abtteferung kommen, müssen vorausbezahlt
sein zu l Cent sür zwei Unzen und Im Verhält-
niß mehr sür jede eilere zwri Unzen oder rin
Bruchlhcil drisrtben; und Zeitschrift,, wrlchr
mehr als zwei Unzrn wirgrn, müssen mit zwri
Eeett im Borau dezahlt wrrdrn an allen
Postämter, wo e Briefträger girdt.

Da Postgri sür regelmäßige Zeitungen u.
s.. muß im Borau drzahlt ridrn, entwe-
der an drm Platze, wo sie adgelirfert werden,

Büche r-M anuserip t.
Bücher - Manuseript, wrlchr zwischea drn

Auioren und Buchdruckern passtr, muß mit t

im Borau bezahlt werde,

Manuftrtptr. welche für Zeitungen, Maga.
ztife, Pamphletr u. s. so. bestimmt sind, dleibep
drn Beiefporio Pieisin untrrworfen.

Allgrmeineßegrl.
Volle Vorausbezahlung in Poststempeln wlzh

Alle Briese, dl, nicht mit Stempel ig, Bpz.

de, die po bestempellen Enoelope auSge-
schnitiea find, oder mit ftichen, die,sSsjl im
Gedrauch waien oder mll Revenüenstempein,
wertem al ?unoersenddar" detrachlet und an
die Osfire süe todte Briefe adgeschtckl.

Bliese, welche nicht adgeliefert werden, loanen

auf schetft.ichi Ansuchen ohn, zusätzlich An
ftrdeeuugen ehalten den.

Postgelde.
Posigeid sür RegieeungS Departemenlr nach

dem 30. Juni 1873 wird mittelst besondirer
Poststempel oeausd,zahlt, welche von dem Post-
office-Depaelemeiit griieftii weiden.

AllePeisonen, weiche an die o>schieden
Dipaelem nir und BüreauS ichreiden, müssen
da Posigeid nach dem 30. Juni 1873 orau.
deza'ttrei. Die Lolaldramten und Agenii
wiesen natüelich demgemäß inftiuitt weiden.

Mufitfrst zu Cinciniiati.
Am Dienstag den 0. Mai hat tn Cinctnnatt

rln gioßeS Mlisilfeft begonnen. DtesrS tsi
nicht te da Boston ein Sprltalri Monker-
lubiiänm, ftntcri rin drr Aufführung ächi
klassischer Musik gewidmete wirklich, Musik-
fest. Nach dem Programm soll jedoch da
Pubtt'um nicht mit ichwer erftändlicher Mufti
übersättigt werden, sondern e ist hierin da

richtige Maaß gihalirn, und auch den leichter,
Oichisirr-Pttltn wie ten Corrposiiionin von
Strauß Raum genug gegeben.

Die Direklion des Orchesters hat Thomas;
dies- drittln au V Mitgliedern, rrunlir

An, .vnnrisiag ten 8. Mai singen 1000
Schulkinder. Im Ganzrn wirken also 1.9Ü8
Personen im Ehre mir. Der Glanzpunkt d>
JrsirS soll die Anssadiung der 0. Symphonie
Beeldov s sein. Ais Solo Sänger tiettn
aus! giälittin Anntt Louise Eaip (Ali), Frau
Eomunre Detter lsopean). Hr. Nelson Bar-
ie, (Teno,) M. W. Wdün.v (1'oß) I g.

Rudvlphsen (Bariton).

In Eincinnalt wallet man von diesem
Musikkest, daß es einen neuen Zetladschnitl tn

neu Hieb fällt kein Bau n, un die musikalische
Geschmacklosigkeit in Amerika ist ein srbr dicker
mit gewaltigen Arsten und Zweigen und starken
Wurzeln. Die Boston Musik Spikialelmacher

haben ein ,u>S eiisige Atteniat gegen allen
guten Kunst Geschmack im Plan, da sie 1870
del der Judelseler erbrechen wollen.

Einelnnali, 10. Mat. Da Mastis,ft
schieß diuic Nachmittag mit einem Eonzeez
welchem üb-r3OOO Zuhörer tzeiwohnten. Wäh-
rend dcr Zwischcepause rlchlele Herr Thoma
einige Woett an die Choemitgiieder, denen er

Dir Ermorditng Cnbh durch inr
ähnitchr That provorirt.

Es dal sich heranSgeftlllt, daß die Eimordnng
de General Sand, und de Dr. Thomas
nicht ft ganz unpiovoctil war, obgleich die Op-
fer dftftr tückischen That mit der Piovokatton
nicht zu schaff. halten.

Im Jahre 1862 wann die Indianer in Nord
SaUfornie unrnhig. In Zsrlia organisirli
man also rine Erpedltion, welche unter dem
Sommai.do eine Capitän Benjamin Weight
den Motcc'S in der Nabe der Lava- oder Ba-
salt Felsen, llche auch drr Schauplatz der setzi-
gen Feindseligkeiten sind, drei resuttatlose Gr-
sechie Uesen. Sie lehne nach s-cta zurück,

. auSlüstete. lieseldt südrie den ganzen Win-
ter durch drn Krieg fori, und da den Modoc'
die Lebensmittel und ndrre Bedülfnisse au,
zugehen anfingen, ft zeigten dieselben sich zum
Flieden geneigt. Eapttän Wright ging zuvor-
lomwend aus All. Nu. unv Im Apiit 1863
wurde eine Zusammenkunft ganz in der Nähe

iiche MttzNii statlsund. E fanden sich dazu
fünf und zwanzig Indianer-Häüpliinge und
Capiläu WNgdt mit diiißig Begleitern ein.
Während der griedens.Vnhandiungen fielen
letztere plötzlich aus ein g-geden Zeichen über
die wehrlosen Indianer her. Achtzehn wurden
erschlagen, die übrigin sieden entkamen. Die
Erschlagenen wann die Vättr der jetzigen Mo-
doe-Häuptlinge, Capitän Jack war neun lah

und Hooka Jim nur zwet. Die Ermordung
des Wen. Eandp und seiner Begiriler war mit-
hin nach indianischen Begriffen ein Act der
Blutrache, grwissrrmnßrn eine Pflicht und eine
vniewürdlge That.

Einige Jahre nach sener Witzelei von >863
wurde Eapttän Wiighl zum Indianer-Agenten
am Rogue River ernannt. Er lebte in be-
ständige Angst or der Rache der Modoc' und
eines Tage wurde er an derselben ereilt.

er, daß S ihm gelungen, an dem Führer der
Mordband, die seine Verwandten eischlagen
hatte, Rache zu nehmen und Gerechltgteit zu

Obgleich nun dir schändliche Thai de Sapi-
iän Wrighl die Tdat de Capiläu Jack in den
Augen civilrsirler Menschen keineswegs recht-
fertigt, so muß man doch dedtnkcn, daß dir in
den Augen eine Indianer, drm Blutrache
ein Pflicht ist, welche gegen den ganzen Stamm
de Mörders grrichirt ist, ganz elwa Anderes
ist. Wligdl That ist ohne Zweifil die schlim-
mere von beiden. Cr war in Weißer unh ge-
hörte al solcher einer riollistrlen Nation an,
man hätte daher dri ihm rinige Befühle der

sen Wilde sind. Die That Wrighl geschah

Ein sehr sanfte Genzüth muß drr
Sohn dr von den Modoe ermordeirn geie-
dtns ComtssärS Thoma haben. E sagt in
kiaem offenen Briefe u. A.!

?Die Indianer, find wa sir sind, und sie
sind, wie st, sind, durch Berührung mit den
Weißen geworden. Wie sind Schuld an Al-

losen schurkischen Weißen sind sür ineinesVaterS
Blut verantwortlich. Möge da Blut de tod-
te Märtyrer nicht da ignal elne Wahn-sinnigen Rachetreu,,rugr sein. llriding
muß Friede durch Krieg beigestellt erden, adee
durch Ausrottung wir Friede niemals erzielt.
Meine Mutter und dirKinder ragen ihr Lctd
mit Ruhr."

Europäisches.

Deutschland.
Schreckliche Eisenbahnunglück bei
Pefth, ahmen. 21 Persane ge-

tpdtek u 40 vnlrtzt.
Wien, 7. Mai. Eine Depesche au

Pest meldet ein schreckliches Eisenbahn-
Unglück ln der Nähe jener Sladt. 21
Personen sind gelödiel und )0 verwund
det worden, darunter tele wle man
glaubt, tödilich. 0 Wagen wurden
gänzlich zertrümmert.

Die Bterp reise ln München.
?Der schwarze Punkt am Münchener
Horizont ist sür dleomal beseitigt - die
Brauer haben beschlossen, den Bier-
prel vorläustg nicht über 8 kr. pro Let-
ter zu erhöhe. So hoch stand er auch
im vorlgen Sommer, und so viel wollen
auch dle Durstigen sich gefallen lassen.

vom 23. November 1870 im Allgemei-
nen ra Normen de deulschen Reichs
Heere angeschlossen, bei Wahrung oll-
ständig ftldftständiger Verwaltung.
Die bateeischen Truppen sind nur im
Kriege erpflich,., den Befttzlrn de
Kaiser Folg zu leisten, Irtzieee kann
sich aber ftderzett durch la>pelttonen
on der Kriegiüchttgs,l d-o baiettschenEonttngtnis Kenniniß veei ffen. Dle
Festungen Ingoistaxi G,ime>hrtm
Neu Ulm verbleiben bei Bai,,.

Der ErKöntgvo Hannover
hat, um gewiss, peinliche Vegegnun
gen auszuweichen, mtt ieinei ganzen
Familie teiur Villa in Gemünd? bezogen. und wild bis ,m Schluß der Wi,

nrr Wellausstellung loil verweile.
Heidelberg. W>e verlautet, be-

abflcktttgen auch dir hiesig. Bterwtrth,
den Prels ihrer Getränke noch Otirin
auf 3 kr für ta, Vlertrl Vttrrund 6 kr.
sür da Halde Ltter zu eihöhen, worüder
unter dem dterlrtnlenden Publikum eine
staikr Gereiztheit sich ausspricht.

Ladrnburg. (Baten.) D'e Le-
ber.smtllrt sind in hirstrgrr Giuiid uuß-
ividruttlch ~n Preise gestiegen. So
tostet z. B. gegenwärtig 1 Psund
Slbwri,fleisch 24 kr.. R,ntsle,s 22 kr.,
Brod 6 kr. Butter 40 b? 48 5,.. ??

Liter Milch ikr., und e E, 2 kr.
Bon Elsaß Loth.,,, ge

stnd nach amtliche Erhebungen di setztin die deutsche Araire tngetrelr z
Einjährig Freiwillig- 67. Drei jap, ig.

Freiwillige 300. >> Vi, jap,ig Frei-willige 144, zusammen 607 Mann.
Danzig. DieftrZagewuite.it

dem Gasthaus, zum wuste Lu.nu chenaus dem gtschmaikt, ein, Tieppe hoch,
dir Schwt,ge>,ttrn des Gastwtrlh
erschossen vvrgesunden. Im Vorter
jimmer lass der Mann, im Hin!,,,immer
die Frau. Od hier ein Mvld oder nur
ein Seil stmoid vorliegt, ist noch nicht be-
kannt geworden. Mau utmml da letzlere an, und schiebt dle Zhat aufel ehe-
liche Zrrwüisnlß.

Wachset wuide vom Herzog
von Sachsen Gotha tn te At.t'erhck-

Ma het i, 17. Apits. Der ge-
strige Vt, rkr awu I t iüh.ie z-ir Ver-
Wüstung dietir givßrr Bi,brau,reten.
Dir Poltzetmannschaslrn waren macht-
los gegenüber der Menge er Ruheftö-rrr. Be Beginn der Zeistöiung te>
vteilt Braiielet schritt tos Mlltläi
mit Sisolg tn. Vor Mitternacht wa
lrn dft Sir. Ben geräumt. Foitsetzuiig
drr U,h,i> intrd befürchte, wrßhatb
Voistchlsmaßiegeln sür beute gelioffen
ssnb. Eine auf heute anderaumle
Volksversammlung wurde poltzetlich un
trrsagt.

Wien, 9. Mal. lt, Auostrllung
wurde iett der Eiöffnung von 12.000
bts 10 0000 Personen täglich bisuch.

Wien, 9. Mat. In er Böift
herrschte heute eine ungeteure Ausreg-
wegen des Bankerotto einer trr hervor-
ragendsten Firmen, n Folg d.sftn in,
große Äiigal Aktien außer Cour gefttzi
wurden. Der Ponte wurde so unge-
Heuer, doß kein Geschäft mehr möglich

Regirung peltltonirt, einen Besiht zu
erlasse, daß die Geschäfte mehrere Zage
eingestellt und Maßregeln zur Beseitig
ung der Crlsts getroffen werden.

Während der Ausregung wurden
Rothschild und Schtp öffintltch auf tri
Bö.se tnsulttrt.

Schweiz.
Base ist ad. In Basel hat sich

mit 2 Millionenen Kapital ine Aktien-
brauerei gegründet, welche eine der ersten
Straßburgerßlerbranereien übernimmt
und tn Basel ine neue errichten wird.

ln Sevelen bat die

pser ..Allan,ie" ni, geringe Beslür-zung iriegt, da man befürchte, es könn-
te aus jenem Schiffe auch die ganze von
inigen Wochen au ortiger Gegend
ausgewanderte Kotvnne st befunden
haben. Die ganze Einwohnerschaft
Harri deshalb in banger Erwartung de
näheren Detail de Unglück.

Holland.
Bon Haag. 7. Mai. Die hollän-

tische Regierung hat bei der Deputirien-
kammer eine Vrrwilltgung von 5.600,-
000 Guldrn zur Deckung der Kosten de
Aicheen Kriege beantragt.

Rußland.
St. Pe r rs b u rg, 7. Mai. Hon.

James L. Orr. der amrrikanischr G.
sandte, starb in der Nacht an der Lun
genenizündung. Er litt längere Zeit
an einer Erkältung, sein Tod war jedoch
gänzlich u,wartet.

Frankreich.
Pari, ft. Mai. Admiral Rigault

de Geuouillp von der franz. Flotte istgestorben, während der Regierung
Napoleon 111. war er Minister der
Marine und der Eolonirn und Sena-
tor.

England.
London. 5. Mai. Eine geuer.

Brunst im Marktflecken Bradninch. un-
weit Sreter in der Grasschaft Devon,
zerstörte 17 Häuser, wodurch viele Fa-
milien obdachlos geworden sind.

London, 7. Mai. Eine Depesche
von Rom sagt, daß dee Zustand de
Papste gefährlich ist.

Londo n, 9. Mai. Laut au der
Capsiadt eingegangenen Nachrichten hat
der König der Ashantte soeben an
Großbritannien bei, Krieg erklärt.
Eine Armee, 36.000 Mann sta k, hat
die Ashaotee Hauptstadt Coomaiste ver-
verlasse und bedroht letzt dt Festung
Elmtna an der Guinea-Küste. Dort
ist die Bestürzung nicht gering, und Al-
les arbeitet daran, dir Stadt in Ver-
thetdigungSzustand zu setzen,

drn Russee Tapftektti!'/'
Lon do n. 10. Mai. Da Wetter

in England ist schön und der Erndle
günstig.

Eine Depesche au Rom berichtet, daß
der Papst gestern zu krank war, um eine
Deputation französischer Pilger zu ein-
psangen.

London, Mai 12. Das Gerücht,
daß auf Kaiser Wilhelm bei der Revue
in St. Petersburg geschossen werden sei,
hat sich als unwahr erwiesen.

s John Stuart Mist.
Londo n, > Mai. Der englische

Nationalökonom John Stuart Mill
starb heute t Avtgnon, Südsrankreich.
Die Nachricht gelangte um 2 tshr nach
London.

Jtqlsh'll.
Rom, S. Mai. Us den Wunsch

de König Victor Emanel haben dl
SabinetSmiigiteder ihre Demission zu-
rückgezogen und ihre Porleseuille wie-
der übernommen

Vocale Neuigkeiten.
Lancaster, Va.

st" g. Mal 16,1875.

Thrursr paß.-Eft N.g in^uka-ster setzte letzthin eine Ratte tn drunnt welcher
Spaß ihn P16.48 losteie.

UnglttekSfall.-Jakod WiSler nE.Lumdia war nahe dran sich s.ldft zu tödien. aler vor einigen Tagen nach einer Katze schoß,
wobei drr gliiiienlaus boiftetr.

Plötzlicher Tob. ?Bär Schäsftr vonLeaeock Townschip. Lankaftrr Couni, ftü.tzieoorigrn Donnristag plötzlich lovl nieder. Crwar etwa 6 Jahre alt.

v'fftiiklichrrRvtar. Daniel S.Von Nieda von Ephialu Townschip. LankasterCoump, isi on Gouverneur Huilrunk zum
"glichen Notarius für drei Jahre angestellt

Nerung>,,ckt.-Cle alte Negertu Na-mins Heniv wU'de am vorig,n Dienstag dendon eincm ssrachizug nade den Hrni Clu Cl-
ftnwe-k.n in Mari,lla üd?sa,rr.> uro re.mu-

daß die am nächstrn Morgrn an

Todter Körprr gefunbrn. Deröip.l ein, lodlen Kinde wuror am letztenSamstag im Walde nahe Roh, iwlown. Lanka-
strr Counip grsunden. Augenschein! ch war e
schon länger Zeit d° gelegen. Man da, nochkein, Spur von dissen Eltern.

TLide er k>i>,r.?Die Burichr, wrl-
chr in lltztrr Woche ln Haiiisdurg von orn Po-
ltztsten Hippel uno Roat vrihasiel wu.drn, sind
als dtrsrldrn Personell ilannl woivr, welchevor mrhrerrn Monaten dir ant v.r He,,,
Strhman, Ciaitson lb Co. tn Lantastrr de.

Beging Seldteuivld. Samuel B.Kendtg von ttasidurg Townschip. LankasterCountp deging in iltzter Woche Seidstmord.
indim l> sich in seiner Wohnung rhliig. Re-
iigiösir g-lmn vtiieilrir den noch junge
Mann zu drr raschen That. Er hinlrriäßl eine

Ei Pfkidedicb vrrhasl. ?I

Psrrditied Namen John Long haftet. Wiees scheint, hatte Long da-z seid, iiche ,l
sehr weiiboollr ist, von einem gewissen Leot C.
Leatherman inFoderick Counw, Mo. pistohlen,
nd halte , an eineNrwHo>tlr Vi.bbändler
sür den Spotipiets oo Blt't eilausi. Long

Ein Markt-Unternehmen verei-
telt.?Cine Anzahl Bürger von Laokaster hat-
ten beabsichtig,, ei neues Maikchau an Ceu-
Ire Square tn jenir Stadt zu eritchlen, wozu
natürlich der Siadtralh seine Emwllligung da-
zu geben mußie. Wie es nun aber scheint,
hatte lrr Stadlralh da Projekt, etn neu

Bcamtemoadl. De, ?St. Peius
Wohtthälipieit . Vieri" von Lanlaster r-

V I z^-Präsiden I?Phitt'p Finger.

Schatzmeiste r?Karl Roth liier.
Kranten-Com mitte e?A. Bender,

Phtl. Finger, jun., W. Schultz. Jos. all, R.
Watter. A. Müsch. I.Kirß, . Sirdrr.

Dieser Berlin ähll 210 Milglieder, und ist
in inrm höchst blühenden Zustande. Seine
Einnahmen währenddes lehlen Jadres d,li,sen
sich aus Pl,si 1.97, und die Auogaden aus P>,.
132.89. 4 l tränke Milglieder eidieilrn B4bt!.-

Einsetzung vou Beamteu.?Solgen-
de Herren weiche al Beamtin de ?Mannt
Maria Hain No. 8. 11, O. d, I riilven er-

G. C. C. Aoam Berisch in idre lespiilloe A-

W. C. C.?Jac. Onh.
W. U. C.?L. griedman.
I. W.-H. Mtssel.
. W. A. och.
Führer?Chr. Haller.
Seiirtäi?G. Schwarh.
Schatzmeister-H. Burger.
Trufte,?G. Schulmeper, I. Och, I.

vuohl.
Als Ripräsrnlant de Groß-Hain dir Ber.

Staalen, wurde Hr. Jakod Rilcker eiwäh.
Hr. Adam Brrtsch wurdr zum iiilen Male

al Distrikt. Depui, G. C. C. für Lankast,r

dle neurn vramtrn dr Franklin Hain Nro.
9, ebenfalls durch Hrn. Berstch, ajsistlrl durch
acht C. S. de Moria Hain feierlich installirt.

Juror für dt Eourt von <som-
moir Plea. Für die Svuit anfangend
Montag, drn Wien M a i tb73!

Job Buch, Ost Eocalico; Hein, Baker,
West Hempsteld, William Bonee, Sonesftga >
Rüden Buch. West Eocalle z Rvber Crane,
ilvlumdia! TdomaS I. illrpper, Columbia;
John Coovrr, Epheala ; Ivhn R. Döftier, Ma-
nor -, Pelrr B. Eckert, Leaevck ; Sam. B. gvltz,
Oft Carl z Benjamin guini, Llltle Brilatn >
Levt Getz, Ost Hempsteld; . L. Haronfl, Sit-
sadrlhtow Borvugh > John Hull, Slddl, Jo-
seph Hutton. Deumore z Jvseph Hinkte, fr., Co-
lumbia > David Huber, Marlie; Czia Herr,
West Lampeter; Hrnrp Jmmri, Manor > I.
Mvrrto Jackson, gutton; Martin Zalvbp, Carl >
Jakod Hantz, Siavt -, Charles E. Long, Stadl z
Abraham S.Lanr, Manheim Tvwnschtp > Ema-
nuel Miller, Ost Hrmpfirid; Wm. MeComse,
Sladi z Rodert P. MrJlvaine, Paradtse; A.
W. Russ-I, Stadt; H. D. Roheer, West Lam-
peter; Daoiv Ruit, Ost Earl > Jakob Ream,
WestDonegat; Wm. Sulton, Siavt > Georg
B. Schober, Warwtck; Wm. Säte, Stadl >
Jalod Tvwnschtp; George

et Zook, Stadt.

2ksten Mal 1873;
a '

Joseph Bowel, Marietta; A. S. Baldwin,
Salisburp; AlleBrenaman,Breineckt Grap
dtllBear, Manheim Townschip, John Shaiir,
Waschington Boro z Marlin Dorwar. Stadt >
granlltn Diller, Stadt; Nathan! Sllmaker,
Sallsduip; David Coan, Staot, Samuel
Else, Ctap; Joseph Gradill, Rapho, WilliamGood, Conestoga i Hrnr, Graoer, Coneftiga,
Daviv Herr, Manne, Bensamtn D. Hnschep.
Rapho; Wm. HaiktnS, Oft Lampeter; JohnHouston, Savsbuitz > Benjamin Haid,man, Co-
lumbia z Henep Keplor, Baet > Joel L. Light-
ner. Oft Lampeter; Samuel M. Miller. Stras-
burg; Davt Maiklrp, Stadt; IsaacG.Mar-
tin, Ost Carl; William A. Malt, Stadt;
Zerrmtah McClltgolt, Stadt; Daotd Mo,ir.
SteaSburgTownschtp > CrastuReonolt,Dru<
more; John M. Rutlevge. Start; John Ra-
zor, Ost Coeattso; Samu Sptehtman, Stadt;
Chart Schwablr, Stadt; William Sampson,
Marlis; Christian H. Seaoee. Warwtck; Gil-
pin Stpdd, sjuiton; David Siper, Caruar-
von; Saiomon Scharp, Manheim Borough;
George lirhan, Ost Hempsteld -, John Waroen,
Cor > Benjamin Wrtvner, Ephrata; Paul
prntzer, Colupdia,

Der schlimmste Zug aus drm Grs,cht ri-
ni Manne ist sein Nase drsondei wenn
er st in andrrrr Lrutr Geschäfte steck.


